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Öffentliche Sitzung des Gemeinderats am 24. September 1985  

R. Pr. Nr. 109 

Änderung der Bauvorschriften des Bebauungsplanes "Welscher Rain" im 
Stadtteil Schöllbronn 

Beschluß: (einstimmig) 

1. § 5 Nr. 4 der Bauvorschriften zum Bebauungsplan "Welscher Rain" 
wird wie folgt geändert: 

"Im Bereich des Bebauungsplanes "Welscher Rain" werden für 
eingeschossige Häuser Dachaufbauten (Dachgauben) zugelassen. 
Sie dürfen nicht mehr als zwei Drittel der Dachhöhe in die 
Hauptdachfläche einschneiden (Dachhöhe = Abstand zwischen 
Oberkante Decke und First). Der Abstand zwischen Traufe und 
Unterkante Dachgaube ist mindestens auf 1,0 m festzulegen. 
Die Einzelbreite ist auf max. 1,6 m, die Summe der Gesamt-
breiten auf ein Drittel der Hauptfirstlänge zu begrenzen. Der 
seitliche Abstand, beginnend von der Giebelwand, muß mind. 
2,5 m betragen." 

2. Die Verwaltung - Planungsamt - erhält Auftrag, das Änderungsver-
verfahren gemäß BBauG durchzuführen. Auf die Bürgeranhörung gemäß 
§ 2 a Abs. 2 BBauG wird verzichtet. 

3. Der Bebauungsplan "Welscher Rain" wird mit dem geänderten Teil 
gemäß § 2 a Abs. 6 BBauG zur Offenlage freigegeben. 

Nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan "Welscher Rain", der am 24.09.1974 vom 
Landratsamt genehmigt wurde, sind Dachaufbauten nicht gestattet. 

Da jedoch immer mehr Bauherren den bereits bestehenden Dachraum für Wohn-
zwecke nutzen wollen, hat sich der Ortschaftsrat in seiner nichtöffentlichen 
Sitzung am 29.07.1985 einstimmig für die Zulassung von Dachgauben ausge-
sprochen. 

Die Verwaltung schlägt deshalb vor, die Bauvorschriften entsprechend zu 
ändern. 

Stadtbaurat Müller erläutert kurz die Verwaltungsvorlage. Die Verwaltung 
möchte nunmehr Dachgauben zulassen. 

Stadtrat Dingeldein bemerkt, daß Dachgauben eine sinnvolle Auflockerung dar-
stellen können. Die Fraktion der CDU stimmt der Vorlage zu. 
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Stadtrat Schnizler meint, daß Dachgauben nunmehr ein Dauerbrenner geworden 
sind. Mit originellen Worten erteilt er die Zustimmung für die Fraktion der 
SPD. 

Stadtrat Haase bemerkt, daß durch Dachgauben Wohnraum für mehrere Genera-
tionen geschaffen werden kann. Die Fraktion der "Grünen" stimmt dem Beschluß-
vorschlag ebenfalls zu. 

Einstimmiger Beschluß. 

Oberbürgermeister Dr. Vetter hat den Vorsitz an die 1. ehrenamtliche Stell-
vertreterin, Stadträtin Eisele, übertragen, da er kurzfristig einer Ver-
pflichtung nachkommen mußte. 

Eisele 
Stadträtin 

B. 
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1. Nachricht dem Planungsamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. 

2. Nachricht der Ortsverwaltung Schöllbronn zur Kenntnis. 

3. Z. d. A. 
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